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Bußtagsgedanke «.
Das deutsche Volk braucht viel. Es braucht Kolo¬

nien für die überschüssigeBevölkerung . Es braucht eine starke
Flotte zum Schutz seines Handels . Es braucht tüchtige
Staatsmänner am Ruder seines Regierungsschisfes . Es
braucht Ansehen im Rat der Völker, aber auch Frieden .
Es braucht alles das , was zum täglichen Brot gehört .

Zu all dem braucht es einen Buß - und Bettag . Den
hat das deutsche evangelische Volk sich selbst gesetzt, um
dadurch auszudrücken : Wir brauchen mehr als die not¬
wendigen Dinge zum Leben , wir brauchen Buße und Gebet.

Man hat unter den Schutthaufen einer untergegange -
nen ägyptischen Stadt einen rührenden Brief gefunden ,
der von einem verlorenen Sohn ' an seine Mutter gerichtet
ist . Er schreibt : „Ich habe mich geschämt , zu dir zu
kommen, weil ich zerlumpt einhergehe. Ich schreibe dir ,
daß ich nackend bin . Ich flehe dich an , Mutter , versöhne
dich mit mir . Ich weiß, was ich mir alles zugezogen
habe . Ich weiß, ich habe gesündigt. "

Tief im Menschenherzen st. ckt doch die Erkenntnis :
Ich habe gesündigt, noch tiefer das Verlangen nach Der -
grbung . Fasten wir doch einmal die Tatsache des Buß¬
tages nicht als eine Liebhaberei der Kirchenmänner , die
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Zur Auflösung der
bay rischen Kammer

Das Kabinett des
Grafen PodewilS hat stch
entschlosten , in dem Kon
fliki mit der Zentrums
Mehrheit nicht nachzu
geben , sondern den Land
tag aufzulösen . Als das
Zentrum seinen Vorstoß
gegen den Verkehrsminister
von Frauendorfer unter¬
nommen hatte, der mit
sachlichen Anklagen wegen
der angeblichen Begün¬
stigung sozialdemokratisch.
Eisenbahnarbeiter begann
und mit persönlichen Vor¬
würfen endete, da war
wohl von einer Auflösung
die Rede, dann aber hieß
es , daß man mit Rück¬
sicht auf die Gesundheit
des Prinzregenten von
dieser Maßregel absehen
werde. Run hat sich der
Prinzregent diese Rück¬
sichtnahme ausdrücklich
verbeten. Daher beschloß
Graf Podewils , an das
Land zu appellieren . Un¬
sere Bilder zeigen neben
den führenden Persön -
lichkeitendesMinisteriums
die Führer des Zentrums
und der Opposition in
der nunmehr aufgelösten
Kammer .

Zlrkraft der Liebe.
Roman von Karl Engelhardt .

25 <Nachdruck verbaten
Da drang langsam , fast verklingend durch die Abend -

stille von der Seite des Dorfes eine weiche, wohlbckanntc
Melodie zu ihnen herüber . Zum Herzen dringend . Dir
Töne eines Klaviers .

Das war zu viel . Fast schreiend riß sich krampst,aste-
Schluchzen aus der Kehle Karlas .

»Walter — Walter — Walter !"
Und dann schlug sie die Arme um seinen Hals , und

strebte zu seinem Munde und trank ihm in durstigen Zügen
fiebernde Küsse von den Lippen . Und wieder dazwischen das
schluchzende:

„Walter — Walter — !"
In himmelaufflammender Liebe hielten sie sich um¬

schlungen . Und vergaßen Zeit und Ort und Vorsatz.
Immer und immer wieder stammelten sie süße, unver¬
nünftige Liebesworte . Und preßten die Lippen aufeinander
in glühenden Küsten.

Aber nur einige Augenblicke währte diese Liebesver -
zückung. diese Weltentrücktheit .

Dann wich das Vergessen und die Erinnerung kehrte
zurück. Mit beiden Händen wehrte Karla Walter von sich ab .

„Geh - / sagte sie rasch atmend , „ geh ! Ich kehre
allein nach Hause zurück .

"
„Karla — jetzt glaubst du, daß ich dich lasse ? Nie !"
„Ich bitte dich !" flehte sie. „Ich habe mich selbst vergessen.

Verzeih mir . Aber ich kann nicht dein Weib werden . Nie . Sage
Maja und Erich alles . Morgen in der Frühe reise ich ab .

"
„Ich laste dich nicht, Karla !"
„Du liebst mich ? Und kannst mich so quälen ? Wie

gerne mie gerne wäre ich dein ! Aber ich habe kein Recht
mehr zum Glücke. Und wenn du mich liebst, laß mich gehen.
Mein Entschluß ist fest. In langen , schwerenStunden gefaßt ."

„Ich kann es nicht denken."
„Also, Walter , leb wohl ! Vielleicht lacht dir das

Glück noch einmal .
"

i Wieder umschlang sie ihn und küßte ihn . Dann wandte
sie sich zum Gehen . Auch er machte einen Schritt .

Ihr Antlitz leuchtete doppelt bleich un Mondichem rate
das einer Toten . Zn ehrfürchtiger Scheu blieb er stehen und
wagte nicht, ihren Worten zuwiderzubandeln .

Und sie ging . Festen Schrittes , Noch einmal wandte
sie sich und winkte ihnt zu .

„Leb' wobl !"

„Karla — !" Mit ein paar Sätzen war er bei ihr .
„Wenn ich dich bitte, Walter ! Laß mich nicht ganz

schwach werden ! Ehre mich und meine Liebe, wenn ich
dir sage : cs geht nicht, es darf nicht sein . Ich gehe den
Strand entlang . Geh' du den Weg . der oben herum führt .
Bitte — ! Leb' wohl - !"

In dumpfer Betäubung gehorchte er ihr .
So schicdeit sie.
Und während sie gingen . Hub das Klavierspiel in der

Ferne wieder an und eine Männerstimme begleitete es.
Man hörte die Melodie .

Es war dieselbe wie vorhin .
Die Worte aber konnte man nur ahnen .
Maja lag in den Kissen mit selig verklärtem Antlitz

und lauschte.
Erich aber saß seit langem wieder einmal am Flügel

im dunklen Zimmer nebenan . Und in vollen Tönen drangen
die machtvollen , wunderbaren Lisztschen Akkorde schon zum
zweiten Male in die stille Nacht hinaus , während Erich
mit weicher Stimme den Text zu seinem Spiele sang . Glück
im Herzen.

„Es muß ein Wunderbares sein
„Ums Lieben zweier Seelen ,
„Sich schließen ganz einander ein,
„Sich nie ein Wort verhehlen.

’ „Und Freud und Leid -
„Und Glück und Not -
„So miteinander tragen .
„Vom ersten Kuß bis in den Tod
„Sich nur von Liebe sagen."

— Ende . —

Zweites Blatt . 72. Jahrgang .
den Menschen ihre Sünden einreiben wollen. Horchen wir
vielmehr auf die verborgenen Stimmen des Gewissens . Auch
ein Volk hat ein Gewissen. Daran ist der Bußtag aus
dem Bedürfnis des Volkes hervorgegangen . So gefaßt
kann dieser Tag uns Segen bringen .

Bei einem einzelnen Menschen ist es so : Wenn er
keine Vergebung hat , so schmeckt ihm sein Stück Brot
bitter . Das gilt auch von der Gesamtheit , von unserm
Volk : Wenn es ohne Gott , ohne Schulderkenntnis , ohne
Vergebung ist, was soll dann die starke Flotte , was soll
dann Wissenschaft und Technik und Kunst ? Also kümmern
wir uns nicht um das Gezeter der Dunkelmänner , aber
ebenso wenig um die zynische Gottlosigkeit der Oberfläch¬
lichen und Blasierten . Aber hinwenden wollen wir uns
zu einem, der sein deutsches Volk mit starkem, frommem
Herzen lieb hatte, zu Luther und seinem ehrlichen Kate¬
chismus : Vergib uns unsere Schuld , wie wir vergeben
unfern Schuldiger « !

verschiedenes .
( Das Jahr 1812 ist ein Schaltjahr .) Der

Februar hat daher 29 Tage . Der Neujahrstag fällt auf
einen Montag . Die Fastnacht ist am 20 . Februar ,
Ostern am 7 . April , Himmelfahrt am 16 . Mai , Pfingsten
am 26 . Mai . Im Jahre 1913 fällt Ostern auf den
frühesten Zeitpunkt , den es treffen kann : am 23 . März ,
die Fastnacht ist schon am 4 . Februar .

( lieber das Verhalten der Tiere vor dem
Erdbeben ) schreibt der Elsässer : Die Ereignisse , welche
die Erderschütterung begleiteten, waren überall die gleichen :
die Häuser erzitterten , Fenster und Spiegel klirrten , Haus¬
geräte kamen ins Wanken , Wandbilder fielen herunter ,
Uhren blieben stehen , Türen öffneten stch von selbst, Haus¬
tiere wurden unruhig , die Schläfer wurden unsanft ge¬
weckt und viele Menschen liefen ängstlich aus den Häusern ,
eine wiederholte Erschütterung befürchtend. Besonders
heben alle Berichte die gewaltige Unruhe , welche die Haus¬
tiere erfaßte , hervor . VerschiedeneHausfrauen wollten am
Abend schon bemerkt haben, daß das Hühnervolk nicht in
den Stall wollte . Daß auch das Wild in Wald und
Feld in Angst und Aufregung geraten war , bewies das
Geschrei der Fasanen und Feldhühner . Die Fasanen ,
Feldhühner und die überwinternden Waldvögel stießen
beim Herannahen des die Erdstöße begleitenden Sturmes
und während der Dauer der Erdstöße weithin tönende
Angstschreie und Klagelaute aus . Rehe und Hasen sprangen
aus hem Walddickicht und zeigten sich auf den Wegen
und Straßen am Waldesrande

(Ein Honigfälschungsprozeß ) hat kürzlich in
Hamburg stallgefunden , durch den an Tageslicht gekommen
ist , mit welchen Massen gefälschen Honigs das deutsche
Publikum seil Jahren überschüttet wird . Der Angeklagte
Frohloff ist mii 1500 Mk ., der Angeklagte Wichmann
mit 3000 Mk . Strafe belegt worden , auch ist gefälschter
Honig im Wert von 35000 Mk . konfisziert worden .
Außer dem Publikum , das diese ekelhaste Schmiere für
teures G - ld als reinen Honig kauft, leidet vor allem die
deutsche Jmkerwelt unter diesen ungeheuren Honigfälschungen .
Es ist schwer , echten , edlen deutschen Honig abzusetzen , da
der Kaufmann daran nicht so viel verdient , als an dem
gefälschten Honig . Die Imker kämpfen seit lange einen
Verzweiflungskampf gegen diese Honigfälschung , ohne bisher
nennenswerte Erfolge erzie ' t zu haben. Da hat Pfarrer
Gerstung für die deutschen Imker und das honigkonsu-
mierende Publikum eine „Deutsche Honigzcntrale " ins
Leben gerufen, die der deutschen Bienenzucht - Zentrale in
Oßmannstedt übertragen worden ist, die den Zweck hat ,
den echten Deutschen Bienenhonig unter Vermeidung von
verteuerndem Zwischenhandel dem Publikum zuzuführen . —
Es liegt im Interesse des Publikums , dieses Werk der
Selbsthilfe der deutschen Bienenzüchter möglichst zu unter¬
stützen , um damit der immer mehr um sich greifenden
Honigfälschung einen wirksamen Damm entgegenzusetzen .

(Kalte Füße ) sind bei der naßkalten Witterung
eine der häufigsten Ursachen von Erkältungskrankheiten .
Bei nassen Füßen ist der Wärmeverlust dreimal so qroß ,
als wenn diese Gliedmaßen unbekleidet wären . Wenn
man an der Fußbekleidung nur drei Lot Wolle durchnäßt
hat , so ist nach Petienkofers Berechnung zur Verdunstung
des darin angehäuft -n Wassers ebensoviel Wärme erforder¬
lich , als man nötig haben würde , um mehr als Kilo
Eis zum Scdmelzen zu bringen . Also sorge man zunächst
für gutes , wafierdichtes Schuhwerk , und wenn man wirklich
nafie Füße bekommen hat, so wechsle man, um üblen
Folgen vorzubeugen, sofort die Strümpfe , trockne die Füße
tüchtig ab und frottiere sie . Darauf befördere man den
Blutumlauf durch ausgiebige Bewegung , wodurch eine
wohltuende Wärmeregulierung hrrgestellt wird . Beim
Uebergang zum Winter find Erkältungskrankheiten über -
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Haupt häufiger . Frösteln und Fieber , Kopf - und Augen¬
schmerzen , Appetitlosigkeit , Schnupfen und Husten find
Symptome derartiger Erkrankungen .

(Die Hutnadel auf der Straßenbahn .)
Das Mannheimer Strahenbahnamt erläßt eine Bekannt¬
machung, die man auch für die Straßenbahnverwaltungen
anderer Städte als sehr zweckmäßig bezeichnen muß . Diese
Bekanntmachung hat folgenden Wortlaut : Der von den
Frauen gegenwärtig beliebte Gebrauch langer, ungeschützter
Hutnadeln hat sich im Straßenbahnverkehr insofern als
ein erheblicher Mißstand erwiesen, als die in der Nach¬
barschaft der Hutträgerinnen stch aufhaltenden Fahrgäste
ständig in Gefahr find, verletzt zu werden. Alle die
Straßenbahn benützenden Frauen werden dringend ersucht,
die Spitzen der Hutnadeln durch Schutzhüllen oder sonst¬
wie ungefährlich zu machen . Sollte dieses Ersuchen wider
Erwarten den gewünschten Erfolg nicht haben , so würden
wir uns zum Schutze der Fah gäste genötigt sehen , bei
der zuständigen Behörde die Erlassung einer Bestimmung
zu beantragen, wonach Damen mit ungeschützten Hutnadeln
von der Mitfahrt in den Straßenbahnwagen ausgeschlofien
» erden können.

(Der Ochse und der Reichstagskandidat .)
Aus Eiderstedt in Schleswig -Holstein wird der Kieler
Zeitung folgendes spaßige Geschichtchen erzählt , das in der
dortigen Gegend viel belacht wird : Auf der Chausiee
zwischen Friedrichstadt und Husum zieht eine Trift Ochsen
entlang. Es kommt ein Automobil , das anhält, um die
Ochsen vorbeizulassen . In dem Auto sitzt Dr . Schifferer ,
der nationalliberale Reichstagskandidat . Da tritt ein
Ochse an das Auto heran und streckt recht lang die Zunge
heraus. Der Herr Kandidat mag wohl gedacht haben,
der Ochse sei von seinem Herrn wegen der letzten Angriffe

Dr . Schifferers auf den Bund der Landwirte zu der Tat
breffierl worden ; das war aber nicht der Fall . Vielmehr
war der Ochse an dem Tage schon fünfmal untersucht
worden und hatte dabei jedesmal die Zunge herausstrecken
müssen, nämlich vor der Versendung , bei der Verladung,
auf der Viehrampe , im Stall auf der Neustadt und auf
dem Viehmarkte . Der an das Zungenzeigen nun bereits
gewöhnte Ochse meinte jedenfalls , der Herr im Auto sei
gewiß wieder ein Tierarzt , und streckie deshalb dem Herrn
Doktor freiwillig die Zunge heraus. — Es geht doch
nichts über einen gelehrigen Ochsen .

(Das Riesenfräulein von Amerika .) Die
kolossalste Vertreierin des zarten Geschlechts ist zur Zeit in
Alton (Illinois) zu treffen . Es ist Fräulein Gertrude
Burk, die gerade aus Chicago zu Besuch dort hingekommen
ist . Die junge Dame — sie ist 22 Zähre alt — wiegt 825
Pfund . Einige ihrer Körpermaß? : Höhe 5Fuß 7 Zoll,Arm¬
umfang 28 Zoll , Taille 54 Z >ll . Unmittelbar nach ihrer
Geburt wog F l . Burk 15 Pfund, mit 8 Jahren 250
Pfund . Durch Türen gehl sie seitwärts , und auch dann
meist kaum. F >äulein Burk sind schon verschiedentlich
Angebote gemacht worden , sich zur Schaustellung engagieren
zu lassen ; da ihr aber die Hinter lafsenschaft ihrer Eltern
ein sorgenfreies Leben sichert , hat sie abgelehnt.

Haus - und Landwirtschaftliches .
(In der kälteren Jahreszeit ) vergesse die An¬

lage eines Sandhaufens nicht, um den Hühnern Gelegen¬
heit zu einem Sandbad zu geben , wodurch sie stch etwaiger
Schmarotzer entledigen . Rebe ' Körnerfutter verwendet man
mit Erfolg Abfälle aus der Milchwirtschaft , und hier namentlich

saure Milch für sämtliches Geflügel ein gesundes Nahrungs¬
mittel , das auch für frühzeitiges Legen von Elufluß ist .
Desgleichen ist jedermann die Verwendung von Fleisch¬
futter anzuralen, solange die Kälte anhält und der Zutritt
zur Dungstätte unmöglich ist.

Bücher.
— Unter dem Titel . Badisches Gemeindebüchlein "

erscheint im Verlage von Moritz Schauenburg -Lahr demnächst ei»
Büchlein , das die wichtigsten statistlschen Angaben für die Ge¬
meinden des Grobherzogtums Baden , geordnet nach Amtsbezirken ,
enthält . Eine derartige Zusammenstellung entspricht tatsächlich
einem Bedürfnis , das in Staats -, Gemeinde - und Kirchenver¬
waltung , sowie von andern Organisationen oft gefühlt und ge¬
äußert worden ist. Aber auch jedem, der mit dem öffentliche»
Leben zu tun hat , wird es willkommen sein, besonders im Hin¬
blick auf die bevorstehenden Reichstagswahlen , denn e« enthält
auch hierfür wertvolle ziffernmäßige Angaben . Der Preis ge¬
bunden beträgt nur Mark 1 .60 . Bestellungen nimmt die
G . Becker ' sche Buchhandlung , Sinsheim entgegen.

— Bücher zum Vorlesen . »Die Lese" bringt im
„ Wegweiser " ihrer Nr - 47 die sehr beachtenswerte Anregung , das
Vorlesen im häuslichen Kreise wieder mehr zu pflegen. Wir
entnehmen diesen Ausführungen folgendes : „ Das gemeinsame
Genießen eines guten Buches seitens der Eltern und Kinder um¬
schlingt den gesamten Familienkreis mit einem Band geistiger
Freundschaft und innerlicher Vertraulichkeit , das durch sonstige
Eltern - und Kindergefühle kaum ersetzt werden kann. Man sollte
Vorlesestunden auch ,n solchen Familien nicht gänzlich untei lassen,
wo die einzelnen Familienglieder durch Neigung oder Beruf zu
recht verschiedenartiger Lektüre hingezogen werden Es gibt Er¬
zählungen und Dichtungen , die infolge ihrer menschlichen und
künstlerischen Werte für jeden, für Mann und Weib , für Alt und
Jung gleich gut und schön sind . . ." Um diesem Vorschlag auch
praktisch zu dienen , will „ Die Lese" fortlaufend in ihrem Weg¬
weiser in einer ständigen Rubrik „ Zum Vorlesen am Familien¬
tisch " gute Bücher , die stch für diesen besonderen Zweck am besten
eignen , bekannt geben. Sie wird damit für viele Kreise wieder
eine neue Anziehungskraft gewinnen .

Deutscher

COGNAC m
in Langen *>-/Frankfurt a/ M .

aus Charente - Wem destillierf .
Verkaufsstelle : L. Heinrich Rnppert , Sinsheim.

Karree

Emil SeeliaA:G.

Zur Aufklärung
über die Herstellung von Palmin !

Es beliebt vielfach noch die Hnficbt, Pal¬
min lei ein aus verschiedenen Fetten zu«
lammengeletztes Kunftprodukt,dasirgend
welche unbekannten Zufätje oder Bei«
mifchungen enthalte.
Obwohl febon der überaus reine Ge«
fchmack des Palmin erkennen läßt , daß
diele flnfehauung auf einem Irrtum be¬
ruht , erklären wir , um Mißverftändniffe
zu beteiligen:
Palmin ift abfolut reines Pflan¬
zenfett und beftebt einzig und
allein aus dem febr fettreichen
Fleifcb der Kokosnuß ; es wird
daraus durch Prellung und Rei¬
nigung gewonnen und weift
keinerlei Zufatje irgend eines
anderen Stoffes auf (auch kein
Waffer),enthält vielmehr 100 %
reines Fett

Palmin ift neuerdings auch welch
(fcbmalzäbnlicb) zu haben.

1L Schlinck & Cie. FL*G.

Le-ermatten
Ledergamaschen

sowie

ff. Trahnlederfett
empfiehlt

Kg . Stecher.

Möffnloen

macht
das Leder
unbedingt

&
wasser-

DichUau»

erha|t weich
und elastisch ,

Alleiniger Fabrikant : j |
Carl Gentner , GöppingifL :jj

Millionen
gebrauchen gegen

Heiserkeit , Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

not . begl . Zeugn . von
Aerzten und Privaten

_ verbürgen den sicheren
Erfolg .
Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende VonbouS .
Paket 25 Pf .. Dose 5 « Pf .

zu haben bei

tugo Seufert in Sinsheim,
, H . Rapport in Sinsheim ,

Joh Weber in Neckorbischofs-
heim, Otto Günther , Condit .
in Eichtersbcim , Gustav
Günther Colw .Hdl in Eschcl-
. ch, Aug. Niebergall Colw .
vu . in Ravpcnan , Gustav

onft in Grombach .

Es gibt
gegen
jeden

kein
besseres

Hausmittel

Hasten
Heiserkeit , Katarrh , Verschlei¬
mung, Influenza od . Krampf
husten etc. als
PorlMilTc kiloin echte
Od ' I 111 « Spitzwegerich

Brustbonbons.
Nur echt in Paketen ä 10 u.
20 Pg. mit dem Namen Carl
Nill zu haben in Sinsheim bei :
6g . Eiermann ; in Kirchardt :
H Weldler ; in Michelield :
Johann Kolb ; in Steinslnrt :

|
6. Bracht .

Sparsame krauen ,
C / Stricket nurStenwolle

Orangestern |
Blaustern
Rotstern
Violetstern
Grünstem
Braunstem

feinste Sterowollen

hochfeine Sternwollen

beste
Konsum - Sternwollen

Strumpfe und Socken ausSternwolle
sind die billigsten , weil an
Haltbarkeit imTragen unübertroffen '

Reklame -Plakate aut Wunsch gratis !

^ SÜSeäuckt Wtllkiiwarei » kai»» sara »»ia«er«l. klUaa -Bahrenfeld .

Färbezu Hause i

nurmil echten
Heitmann? Farben
Schutzmarke: fuchsKopfimStern .

Befreit
von allen Hautunreinigkcitcn und Hant -
ausschl., wie Milesier , Finnen , Fleck¬
ten , Hantröle , Bülcken , rote Flecken x .
wird man d . tägl . Gebrauch von
Steckenpferd - Teerschwefcl - Seife

i . Utrgnuiui a. 8» , Äade6eut
ä St . 50 Pf . bei : Apotheker Dr .
Kieffer , sowie bei I . Strutz Wtw .

Patent -Büros
\ ynHngen LK. I iloiznetm lb .

FLirdie Wäsche
gibt es nichts besseres
als das überall beliebte
selbsttätige vollkommen

unschädliche
Waschmittel

Persil
Garantiert frei von

scharfen Stollen, des¬
halb ohne Schaden für
das Gewebe. Einfachste
Anwendung, billigst im
Gebrauch . VollerErsatz
für Rasenbleiche !

Erhältlich nur !a Original »
Paketen .

HENKEL &Co , DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten euch

der weltberühmten

Henkels Bleich -Soda
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ln teurer Zeit
leisten

Portionen

mit dem
KreuzstemNIGGI8 Suppen

vorzügliche Dienste .
Ein Würfel 2—3 Teller kostet nur 10 Pfg . , und
sie schmecken, lediglich mit Wasser kurze Zeit
gekocht, ebenso kräftig wie die beste hausge¬
machte Fleischbrühsuppe .

Man verlange ausdrücklich MAGGI8 Snppen.

Düngt Wiesen und Weiden
mit

Thomasmehl
Bestes Hohe

StemJMMarte
Kein Landwirt sollte die jetzige günstige Gelegenheit zur Vorrats¬
düngung versäumen, umsomehr, als durch die bahnseitig gewährte be¬
trächtliche Ifotstands-Frachterm &sslgnng die Düngung wesentlich ver¬

billigt wird.

Der Stern auf Sack und Plombe bietet sichere Gewähr für reine
unverfälschte Ware .

= Vor minderwertiger Ware wird gewarnt . —

Thomasphosphatfabriken
6 . m . b . H . , Berlin W 35 .

Erhältlich in jeder durch Plakate kenntlichen Verkaufsstelle .

Aorö-eutsthrrLlop- > Hremen'
Schnell- UN- Post- ampfer - nach allen Weltteilen

New gor? * Saltimore
von 9remm nach 5MMSÄJ

Srafllien ♦ La plata ♦
Senua- Rew gor?

Sremen-Wstafien ♦ Sremen-Hustralien.
stnschluMuie« : Mustral»Iapan - unS S !ngap »re.Neuguinea.Li«ie

Mittelmeer - Dienst
von Marseille über Genua , Neapel, eatania «ach Oem Vsllichen MttelmeerUN » Schwarzen
Meer. MarseiUr-sUexauörien. MarseiUe.Tunis -Siserta )-Sprakus -sUexan»ri»n. Genua -

Neapel - Lorfu - MexanSrien
Ausgabe von Reife-Schecks unü welt-Rre- itbriefe«.

« Auskunft erteilen

Norüüeutfcher Llopd Bremen '
un» seine Vertretungen

In Sinsheim : Keorg Kiermann .
In Steinsfurt : Jacoö Oster.

Friedrich MUller
Baumaterialienhandlung

rr Tilqftoi «
empfiehlt :

Cementplatten , Mosaik - und Tonplatten für Bodenbeläge ,
Meisener Porzellanplatten für Wandbekleidungen , Steinzeug -
und Cementröhren , leichte und halbschwere eiserne Abfluß -
röhren , sämtliche Eisengu ^artikel für Entwässerungen , Abort -
schüfseln aus Steinzeug , Ton , Emaille und Porzellan , Gips¬
diele , BimScementdiele, Ziegeldraht , Rohrmatten , Korkstrine ,
Dübelsteine , feuerfeste Steine und - Erde , Portland - Cement ,
Weiß - und Schwarzkalk , Gips , Glasbausteine , neues Verputz -
- - gewebe „ Bacula " u . a . —

WechnachtöLitteratur
Getchenk - Bücher , Muükaüen , Bilder , Lunkdrucke
beltelle man möglichü trühzeittg , danüt keine Dcr -
zägerungen eintreten . Alle Aufträge knden um '

gehende Erledigung durch die
Gottlieb Lecker 'sch- Buchdruckerei AinAheim b. Lshnhol

eiekung am 2. u. 4.0ezbr. 19tt .

M

HOrnberger'Lotterie
6810 Geldgewinne
bar ohne Abzug Hark ;

s ,a.
©

I5000 Q
Hauptgewinne Mark :

50000
20000
10000

etc . etc . etc.
Lose ä M . 3 .— .

Porto und Litte 30 Pfg. extra .
Zu bez . durch d. Generalagentur
Eberhard Fetzer ,Stuttgart

rmn rricdriehfltraflgBlr ^.^.
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1 . Sinsheimer UJäfdieinduJtrie
mit elehtri[them Betrieb

liefert in schönster Husführung

Herren- , Damen - und Rinder -Uläjdie
Herrenhemden nach Mag.

s * e» Verarbeitung guter Qualitäten , c* es*
Beeile Bedienung . *"» » Beeile Bedienung .

flbraham Seligmann Sinsheim

Stempel aller/Irt in gumml ll. Mal1 , Stempelkissen '
jjottlieb Becker

’sche Buchdruckerd.

- . l .A

■ß sltlS
f . «.

Ständiges großes Lager ! Teppich -Abteilung im I. Stock ( Hinterhaus) ! Erstklassige bewährte Fabrikate !

Gardinen
,

Teppiche ,
Läufer - Stoffe

. ... — als : . - -

Töllgardinen, Mullgardinen, Spachtelgardinen, Spachtel- und Erbstfill -Stores, Brises -bises, Tüll-Lambrequins,
abgepaßt und am Stück , Satin- und Cöper-Rouleaux, 1- und 2-teilig, großes Lager Ia. Plüsch - Boden -
Teppiche (Fabrikat Schöller und Koch und de Kock) , billige Teppiche in Axminster-, Perser- und Brüssel-
Imitationen, echt orientalische Teppiche und Vorlagen, Bettvorlagen jeder Art , Felle und Fellvorlagen,
Linoleum - Teppiche , Linoleum - Vorlagen , Linoleum - Läufer (Fabrikate Rixdorf und Delmenhorst) ,

_ ,, — . — Jute-, Woll -, Cocos- und Tapestry-Läuferstoffe etc . -- -- - - -

Moderne Leinen - u
.
Tuch - Dekorationen

- - — ■ .. . —- als = . . = -— -
Künstler-Gardinen aus Leinen und Baumwollstoffen, mit Kurbel -Stickereien , gewebten Bordüren etc . abgepaßt
und am Stück , Künstler-Stores verschiedener Art , Lambrequins aus Tuch , Gobeline , Sammt und Leinen , abgepaßt
und am Stück , Tuch-Dekorationen (2 Schals , 1 Lambrequin) in allen Farben , Möbelstoffe , Dekorationssteffe,
Portierenstoffe, Filztuche , Gobelines für Wandbehänge, moderne Kissen, Kissenplatten aus leinen , Tuch und

- Gobeline, echt orientalische öekoratiosen und Wandbehänge ete . - - - ---- - . , , -

Tisch- Decken
,

Schlaf- n
.
Reise - Decken

- - :- — als -
Tuch-Tischdecken , Plüsch -Tischdeeken , Gobeline - Tischdecken , Leinen - Tischdecken mit Kurbelstickerei, moderne
Leinendecken , bunt bedruckt (Darmstädter Styl ) , waschbare Tischdecken aller Art, Commodedecken , Milieux ,
wollene und baumwollene Jacquard-Bettdecken, Kamelhaardecken , Steppdecken , Tüll- und Pique-Ueberbettdecken,

= Divandeeken , schottische Reisedecken , Schlittendecken ete . -. — - —
Neueste Fabrikaten-Koilektionen und Skizzen zur gell . Verfügung ! Extra -Anfertigungen nach Muster in jeder Größe und Farbe

■ in kürzester Zeit ! - - - -

Gegründet 185k E
.
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Farren -Verkauf .
Die hiesige Gemeinde verkauft einen fetten zur Zucht untauglich

gewordenen Rindsfarren durch Erheben von Angeboten .
Lusttragende Käufer wollen ihre Angebote bis Dienstag , den

98 . ds . Mts .» vormittags 11 Uhc beim Gemeinderat hier ein¬

reichen . Die Kaufbedingungen können inzwischen im Rathaus hier ein -

gesehen werden .

Rappenau , den 21 . November 1911 .
Bürgermeisteramt :

Freudenberger . Stöcker , Ratschr .

Freiwilliges Zeugnis .
Zeugnis.

Für den von mir von der Backofenfabrik Ellwanger in Oster¬
burken bezogenen Patent - Backofen kann ich nicht unterlassen , meine

vollste Zufriedenheit auszusprechen . Ich werde deshalb Ihre Backöfen
bei eventuellem Bedarf bei meinen Freunden und Bekannten , nicht allein

durch vorzügliche Leistung sondern noch durch die Ersparnisse des
Brennmaterials , aufs beste empf . hlen .

Siegelsbach , den 16 . Juli 1911

Vrust Manu , Ratschreiber .

Zeugnis.
Für den von Ihnen bezogenen Patent - Backofen spreche ich meine

vollste Zufriedenheit aus . Er zeichnet sich durch vorzügliche Leistung
und geringen Bedarf an Brennmaterial aus . Ich kann ihn daher
edem aufs beste empfehlen .

Siegelsbach , den 16 . Juli 1911 .
Edmund Schenk .

Bei Bedarf wende man sich an die Backofeufabrik A . Ell -
manger , Osterburken (Baden) . Prospekte gratis.

I«»I kür die

Weihnachts-Propaganda
^

empfehlen wir uns zur prompten Bestellung von

Katalogen Preisliften Brofchüren
IJJ Zirkularen Prospekten Karten

mit und ohne Illustrationen , ein- und mehrfarbig ,
tadellose, preiswerte Ausführung mit modernem
Sdiriftenmaterial sichern wir zu . Lieferung auf Wunsch

in kürzester Friß

Q . Becheridie Buchdruckerei
Buchbinderei und Buchhandlung

Hm Bahnhof, ss SHIStlCH ! ! 2 » E3 Telephon 11 .

I
i
19

Spöhrer’sche

| höhere JtanJelsschnle Calw im wtirtt .
Schwarzwald.

Pensionat .
Institut 1 . Ranges für Handleawissenschaften .

Sechsmonatliche Fachkurse .
Akademieknrs . Prakt . Uebungskontor .

Sechskiass . Realschule , Vorher, für das Einj .-Examen .
Ausländerkurs . Neuerbante Waldschule .

Gegründet 1876 . Bitte genaue Adresse.
Prospekte durch Direktor Weber .

Meuninabme 10. Januar 1912 .

s Witwer
30 Jahre alt , dem Arbeiterstand
angchörig , mit 2 Kindern möchte

sich wieder mit einem anständigen
Mädchen verheiraten . (Witwe nicht
ausgeschlossen .) Off . unter K . T - ,
Heidelberg , hauptpostlagernd.

HauS mit Bäckerei od . pass .

Objekt gesucht , auch Mühle . Platz
gleich . Selbstverkäufer schreiben ,
u . „ Bäckerei 411 " postl . Heidelberg .

'

Weine Wohnung
( 4 Zimmer ) bei August Bauer in der

Sliftsgasse ist auf 1 . April oder
auch früher zu vermieten .

Eisenbahnsekretär Herbst .

Geld - Darlehen
auf Wechsel, Schuldschein usw . evtl ,
ohne Bürgschaft , sowie Hypothekengeld
vermittelt schnellstens W . Landes ,
Eichteroheim .

Reue

Mandeln
Haselnußkerne

Citronat
Orangeat

eingetrosfen bei

Adolf Lichdi.
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Paletots— Raglans — Ulsters !
Fr Knaben 4 .50 , 6 .50 , 7 .50 , 9 .75 , 12.00 etc. Mark
Für Jünglinge 9 .50,13 .50,18 .50,21 .00,24 .00 etc. Mark
Für Berren 14 .50,17 .50 . 22 .00,25 .00,28 .00 etc. Mark mit 1001 Extra I

0 Rabatt i

BozenerMäntel, boden-Pellerinen!
1 A0 | Extra I

mit [ v Io Rabatt !Bnaben -Pellerincn 5 .50,6 .50,7 .50,8 .75,9 .50 etc. Pik .
Berren-Pellerinen 8 .25 , 8 .75,9 .50 , 11 .50,14 etc. Pik.
Bozener Mäntel 22 , 24 , 27 , 30 , 32 etc. Pik .

0 Rabatt

Lrotzes Stoff - liager !Hnfertigung nach Mag ! Deutfche u. engl. Fabrikate!

Jüngiings - Hnzüge 14 .75 , 18 .50 , 21 , 24 , 27 etc. Pik .
Berren - Hnzüge 23 , 27 , 31 , 34 , 38 etc . Pik.
Sport - Anzüge 20 .75 , 24 , 28 , 32 , 38 etc. Pik .

Gegründet
1855. E. Speiser, Sinsheim a. E.
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Elegante Sacco- u . Sport-Hnzüge!

k
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G . Becker'
1̂ Buchdruckerei Sinsheim

Buchhandlung , Papierhandlung
] mpre [(enuerlag , Buchbinderei

HBKKK Stereotypie KKKBK

I

Anfertigung sämtlicher Druds¬

arbeiten f. keschätte u . Behörden .
Feine Husführung , rasch u . billig

■

Qebhaber
eines zarten , reinen Gesichtes m . rosigem
jugeudfrischem Aussehen und blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte
Steckenpferd - Lilienmilch - Seife

, . fiitgMM ». • »., ftadiSiut .
Preis ä Sr . 50 Pfg . , ferner macht der

Lilienmilch -Cream Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht ,
weitz u . samo etweich. Tube 50 Pf . bei :
Apoth . Dr . Meffer , I . Neust Wttt .

1- 5««« Mark
11 . Hypothek auf Liegenschaften
von pünktl . Zinszahler p . sof . od .
auf 1 . Jan . gesucht. G «fl . Off .
u . 1407 an d . Exp . d . Bl .

1 Hark

Geldlotterie
Ziehung sicher 9. Dezember .

3288 Geldgewinne

45800 M.
Hauptgew.

20000
327 Gewinne

15000
2960 Gewinne

10800 M
n ' oalM 11 L. 10 M., Porto
lOSB a 1 n . „ . Liste 30 Pfg .

\ empfiehlt Lotterie -Unternehmer

J . Stürmer
'

Strassburg 1. E., Langstr. 107.

I

I
Den besten

haustrunk
gesund u . kräftig
bereitet man mit

Lieferte

M
Natürlichster

KilKstnmt .
Ueberall einge¬
führt . Einfachste

Bereitung . Ersatz für Obstmost
Paket für 100 Lit . nur Mk . 4r .—
franko Nachnahme mit Anweisung .

Zell - HarmerSbacher
Hanstrnnkftoff - Fabrik

Wilh. Siefert, Zell t. 0. (Baden .) |
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